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Eidgenössische Kommission für das Schweizerische Landesmuseum

Die Eidg. Kommission für das Schweizerische Landesmuseum hat sich in
drei Sitzungen mit den Verwaltungsgeschäften des Museums befaßt. Auf
Ende des Jahres traten zwei ihrer Mitglieder (Herr Vizepräsident Prof.
Dr. Louis Junod, Lausanne, und Herr Nationalrat Dr. Ugo Gianella,
Lugano) zurück. Es wurde Ihnen der Dank der Kommission ausgesprochen.

Als neue Mitglieder wurden vom Eidg. Departement des Innern
gewählt: Herr Jaques Bonnard, Lausanne, Konservator des Musée historique

de l'Evêché, und Herr Prof. Dr. Giuseppe Martinola, Lugano,
Präsident der Commissione per la protezione dei monumenti storici e artistici
del Ticino.

Hauptgeschäfte, die ihr vorlagen, betrafen die Kriegssicherung der
Museumsbestände, die Verhandlungen zwischen Bund und Stadt Zürich
über die Ablösung der BaupfHcht der Stadt Zürich für das Schweizerische

Landesmuseum, Fragen des Besucherreglements für das Schloß

Wildegg, Leihgaben für temporäre Ausstellungen, vor allem aber Offerten

und Ankäufe. Außer diesen eigentlichen Museumsgeschäften befaßte
sich die Kommission hauptsächlich mit der Planung und Realisierung von
Bauarbeiten im Rahmen der Stiftung von Effinger-Wildegg. Sie hielt eine

ihrer Sitzungen auf Schloß Wildegg ab.

Stiftung von Effinger-Wildegg

Die Stiftung erwarb 1963 den alten Gasthof zum Bären, der seinerzeit

zum Schloß gehörte. Sie tat dies in der Absicht, das Stiftungsareal am
Schloßhügel zu arrondieren und durch Baudenkmäler historisch
wertvoller Art die Bedeutung des Schlosses zu erhöhen und in Anbetracht der

Bautätigkeit in Wildegg nach außen abzuschirmen. Die Eidg. Kommission

für das Schweizerische Landesmuseum befaßte sich laufend mit den

Problemen der gesamten Restaurierung dieses Gebäudes und der Anpassung

des Innenausbaus an einen modernen Gasthausbetrieb. Sie ernannte
ein spezielles Gremium für die Überwachung der Bauarbeiten. Darin
vertreten sind Kommission und Direktion des Schweizerischen Landesmuseums,

die Eidg. Bauinspektion IV in Zürich, der Innenarchitekt der
Direktion der Eidg. Bauten in Bern, der bauleitende Architekt und der

Denkmalpfleger des Kantons Aargau. Diese Kommission tagte 1968 viermal

und nahm auch die notwendigen Besichtigungen an Ort und Stelle

vor. Mit den Bauarbeiten wurde anfangs Mai des Berichtsjahres begonnen.

Sie schritten programmgemäß voran. Besondere Schwierigkeiten
verursachte der vom Kanton Aargau vorgeschriebene Einbau eines Luft-
schutzraumes, der zu einer wesentlichen Beeinträchtigung der gewölbten
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